Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 18. Ratibor den 1. März 1884. 
—— ll nel 
Oeffentliche Bekanntmachung. 


Es ist für zweckmässig erachtet worden: £ 
die bis jetzt hier bestandenen verschiedenartigen einzelnen, 
städtischen Verwaltungs-Cassen-Rendanturen aufzuheben, 

und solche dagegen unter 
Eine Verwaltung zu vereinen. 

Diese vereinte 

städtische Cassen- Verwaltung f 
tritt am 7. März d. J. in Wirksamkeit, sie wird alle unter Magi- 
stratualischer Aufsicht stehenden -Cassen ohne Unterschied der Be- 
nennung, so wie auch den Holz-Verkauf verwalten, hat ihr beson- 
deres im Rathhause eingerichtetes Geschäfts- Locale, und die bei- 
.den Cassen - Beamten 

Herr Bugdoll als Kämmerer und 

Herr Zentzytzki als Cassen-Controlleur 
werden daselbst täglich und zwar 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 

des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 


amtiren, 

Indem wir Vorstehendes zur öffentlichen Kunde bringen, tor- 
dern wir zugleich sämmtliche Servis- und Communal - Abgabe- 
pflichtigen Einwohner, ferner alle diejenigen die bisher Abgaben 
und andere dergleichen Zahlungen zu den verschiedenen städti- 
schen Cassen, Hospital und dergleichen Instituts-Verwaltungen ab- 
zuführen hatten auf, die Zahlungen vom gedachten Tage ab, 
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an die städtische Cassen-Verwaltung 
zur richtigen Zeit prompt abzuführen. 


Ratibor den 28. Februar 1884. 
Der Magistrat. 


— — 


Die Steinoperation. 
(Fortſetzung.) 

„Sage mir,“ begann der König, „ bif 
Du ein entſchloſſener Burſch' und nicht um 
Deine Haut beſorgt?“ 

„Wahrlich, gnaͤdigſter Herr König, ich 
weiß, daß ich die Probe ablegen muß, ob 
ich zu ſterben verſtehe; mag ich nun ge⸗ 
hangen, geſotten, verbrannt oder geviertheilt 
werden; ſagt mir alſo das Weitere gerad? 
heraus.“ i 

„Und haͤtteſt Du Standhaftigkeit gez 
nug, es zu ertragen, wenn ich befehlen 
würde, daß man Dir den Leib oͤffne, um 
uͤber die Steinkrankheit Gewißheit zu er⸗ 
langen, an der Du leideſt?“ 

„Allergnaͤdigſter Herr, die Richter Ha- 
ben mich nicht verurtheilt, unter den Mef 
ſern der Doctoren zu verbluten, und ich 
bin mit meinem Leibe nur dem Scharf: 
richter verfallen.“ 

„Du ſprichſt wie nicht klug; wir haben 
nämlich beſchloſſen, Dich in dieſem Falle 
jeglicher Strafe zu entbinden.“ 

„Indem Ihr mich den Aerzten hin⸗ 
gebt; Ew. Majeſtaͤt ſcherzen. Bei meinem 
alten Kuͤraß! es iſt ein Teufel, mit dem 
Strange oder der Gelahrtheit hingerichtet 
zu werden.“ 


— 


„Du machſt Dir mit Unrecht Sorge. 
In Deutſchland find durch ſolche Operatio⸗ 
nen wahre Wundercuren gemacht worden; 
und ich werfe mich zu Deinem doppelten 
Wohlthaͤter auf indem ich Dich vom Strick 
und vom Stein befreie. Du wirſt wohl 
thun, auf meinen Antrag einzugehen.“ 

„Topp, ich bin's zufrieden, ohne weiter 
Worte deshalb zu machen. Ich kann am 
Ende nichts dabei verlieren; ob ich auf die⸗ 
fe oder jene Art ſterbe, gilt mir gleich.“ 

„Gut, man wird Dich auf den Sanct 
Severins. Kirchhof bringen, wo kuͤnftigen 
Vormittag die Operation vorgenommen wer⸗ 
den ſoll.“ 

„Auf dem Kirchhofe! ein himmliſcher 
Gedanke, ſo hab' ich nicht weit in mein 
letztes Quartier.“ 

„Das war es, was an dem Tage ſich 
zutragen ſollte, wo Reiter und Fußvolk, un⸗ 
ter des wilden Triſtans Befehl, das parifer 
Volk fo brutal zuruͤckwieſen. Allein nicht 
Jedermann wurde fo behandelt. Schöne, 
Frauen und Fräuleing hatten auf einer Tri: 
bune innerhalb der Schranken Platz genom⸗ 
men, in denen die Operation vor ſich gehen 
ſollte. Eines blutigen Schauſpieles auf dem 


Greveplatze beraubt, kamen die neugierigen. 


Schoͤnen, es im Stadtviertel Saint Jacques 
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aufzuſuchen. Auf einer andern Tribune figu- 
rirten der Profoß von Paris und ſeine 
Schoppen; eine dritte trug die Herren von 
der Univerſität, und auch die Theologen fehl 
ten nicht; kurz der ganze Kirchhof war von 
mehr oder weniger doctormaͤßigen Roben 
eingefaßt, über die ein carmoiſinrother, ſam⸗ 
metner Baldachin emporragte, geſtickt mit 
goldenen Lilien, unter welchem des Königs 
Platz war, wie leicht an den dichten Nei- 
hen der Soldaten zu erkennen, welche dieſe 
Art von Thron umgaben. Tauſende von 
Köpfen ſchauten aus den kleinen Fenſtern 
der umliegenden Haͤuſer.“ 

„endlich fah man einen Reiter nahen, 
das Haupt mit der Krone geziert, ein Scep⸗ 
ter in der Hand, und ungefähr ſo angethan, 


wie der Carreau⸗Bube. Und Heil! Heil! 
rief es von allen Seiten, — der König 


kommt.“ 

„Es war diesmal nur der Wappenkd: 
nig, gefolgt von feinen Herolden, allein er 
ritt dem wirklichen vor und kuͤndigte ihn 
an. Langſam flieg jetzt aus einer Sanfte 
ein Mann mit fleiſchloſem Angeſicht, ge: 
beugtem Ruͤcken, zitternden, dünnen Beinen. 
Sein glatt anliegendes Haar bedeckte eine 
ſchwarze, ſammetne Mütze, die bis uͤber die 
Ohren herabreichte und auf der eine Art 
fpiger Hut faf. Ein rothes, an den Mer: 
meln geflicktes Wams, ſaltete fiH um dieſen 
gebrechlichen Leih, und die erbaͤrmlichſten 
Schenkel, die je ein Mann aufzuweiſen Hatz 
te, ſtaken in ein Paar abgetragenen, an den 
Knien glänzenden Beinkleidern.“ 

D der Beſchluß folgt.) 


Meine Frau iſt heute glücklich von 
einem geſunden Knaben entbunden wor⸗ 
den. ; 


Ratibor den 28. Februar 1834. 
Kaufmann Klau fe 


Subhaftations - Patent. 


Auf Antrag eines Neal - Glaͤubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch den dem Jo⸗ 
hann Witteczeck gehörigen sub No. 10 
zu Brzezie gelegenen gerichtlich auf 1648 
rtlr. 15 for. gewürdigten mit der Brand- 
weinbrennerei Gerechtigkeit verſehenenKret⸗ 


ſcham, ſetzen einen Termin 
auf den 30. Januar 1834 
auf den 27. Februar 1834 
und peremtorie in unſerm Seſſionszim⸗ 
mer 
auf den 9. April 1834 Vormittags 
um 10 Uhr 


an, und laden Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
melde hierdurch ein, ſich in demſelben zu 
melden, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
kenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 


Ratibor den 22. November 1833. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Wieſe Bu- 
rianka zu Plan ia an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, ſteht in unſerm Commif- 
ſions⸗Zimmer auf den 10. März 1834 
Nachmittags 3 Uhr Termin an, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Ratibor den 20. December 1833. 
Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. 

Zur Nerf an der Planiaer 

Chauſſee⸗Gefälle an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden ſteht auf den 14. März c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in unſerm Commiſſions⸗ 
Zimmer Termin an. 
Pachtluſtige werden hierzu mit dem 
Beifligen vorgeladen, daß das halbjährige 
Pachtgeld baar oder in ſichern Documen⸗ 
ten als Caution deponirt werden muß, 
und der Zuſchlag dem Beſtbietenden nach 
erfolgter Gehehmigung der Stadt- Ver: 
ordneten⸗Verſammlung und des dermali⸗ 
gen Pächters erfolgen wird. 


Ratibor den 26. Februar 1834. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige. 

So eben habe ich friſche Berliner⸗ 
Wurſt, gepreßten Caviar, geräucherten 
Lachs, Limburger- und hol. Käſe, brab. 
Sardellen empfangen, und offerire ſolches 
zur gütigen Abnahme. 

Ratibor den 27. Februar 1834. 


F. L. Schwiertſchena. 


Daß ich dieſes Jahr zur Bleiche nach 
Hirſchberg nicht nur allerlei Leinenzeuge 
und Zwirn ſondern auch Garn annehme, 
zeige hiermit ergebenſt an. 

Ratibor den 27. Februar 1834. 
J. C. Kneuſel. 


— — 


Beim Dominio Tworkau ſind Reb⸗ 
hühner zum Ausſetzen, das Paar für 20 fgr. 


f * 
e Willimek. 


Anzeige. 


Ich zeige ganz ergebenſt an, daß die 
in dem Hause des Herrn Quasczinsky 


ſtatt gehabte Auction von Montag den 
3. März an und den folgenden Tagen 
weiter fortgeſetzt werden wird. Es iſt 


noch ein bedeutender Vorrath von ver⸗ 
ſchiedenen Schnittwaaren-Artikeln vorhan⸗ 
den, die auch bei einem geringen Ueber- 
bot über das Ausgebot, dem Meiftbieten- 
den 89 bing or re 6 í 
Ich bitte um gefälligen zahlrei 
Zuſpruch. om 


Ratibor den 28, Februar 1834. 
S. Rechnitz. 


„Beim Dominio Mo ſerau find 150 
Stück noch zur Zucht taugliche Mutter⸗ 
ſchafe ſo wie auch 1, 2, 3 und 4 jährige 
Stähre billig zu verkaufen; Kaufluſtige 
belieben ſich deshalb an das dortige Births 
Thafts-Amt zu wenden. 
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